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Engliſche Gtellungen bei Ypern genommen
W T Großes Hauptquartier 20 April

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Jm Ypern Bogen gelang es den deutſchen Pa

trouillen an mehreren Stellen in die engliſchen Gräben
einzudringen ſo an der Straße Langemark Ypern wo
ſie etwa 600 Meter der feindlichen Stellung beſetzt und
gegen mehrere Handgranatenangriffe feſt in der Hand
behalten haben Hier ſowie bei Wieltje und ſüdlich von

Ypern wurden Gefangene gemacht deren Geſamtzahl ein
Offizier 108 Mann beträgt zwei Maſchinengewehre
wurden erbeuntet

Oeſtlich von Tracy le Mont hat ſich geſtern
abend gegen unſere Linie abgeblaſenes Feuer nur in den
eigenen Gräben der Franzoſen verbreitet

Jm Maas Gebiet richtet der Feind heftiges
Feuer gegen die ihm auf dem Oſtufer entriſſenen Stel

lungen Jm Caillette Walde entwickelte ſich aus ſeinem
Vorbereitungsfeuer gegen Abend ein ſtarker Angriff Er
gelangte an einer vorſpringenden Ecke in unſeren Gra
ben im übrigen wurde er unter für die Franzoſen ſchwe
ren blutigen Verluſten und einigen an Gefangenen ab
gewieſen

Jn der Woevre Ebene und auf der Cotes ſüdöſtlich
von Verdun wird der Artilleriekampf mit großer Heftig

keit von beiden Seiten fortgeſetzt Jnfanterietätigkeit
gab es dort nicht

Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz
Keine Ereigniſſe von beſonderer Bedeutung

Oberſte Heeresleitung

Die Regierungskriſe in England
Amſterdam 20 April Die Entſcheidung ob das Kabinett im Amte bleibt wird am Dienstag fallen Die Oſterferien des

Kann Asquith am Dienstag keinen Kabinettsbeſchluß in der Wehrpflichtfrage vorlegen ſo werden unver
züglich Neuwahlen ausgeſchrieben Zu ſeiner Rede hat Asquith wie der Telegraaf meldet eine klare Mehrheit des Anterhauſes für ſeine
Parlaments ſind verkürzt worden
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Kriſtiania 20 April Wie nachts aus London
gemeldet wird iſt die politiſche Lage trotz aller Kom
promißgerüchte ſehr geſpannt Dieſes Kompromiß

ſich ekanntlich a der Linie einer bedarfsweiſen
gemeinen Wehrpflicht

deren otwendigkeit im Prinz anerkannt wird Dieſe

Löſung ſoll von Lloyd George und Kitchener die die all
gemeine Dienſtpflicht energiſch fordern angenommen
worden ſein Die Stellung des konſervativen Kolonial
miniſters Bonar Law ſei noch unſicher da ſie von den
Entſchlüſſen abhängig iſt die der unioniſtiſche Kriegs
ausſchnß unter Sir Edward Carſons Vorſitz faſſen wird

Daily Mail und Daily Chroniele betrachten die
politiſche Lage auch jetzt noch äußerſt ernſt und meinen
ein Kompromiß ſei die letzte Hoffnung für das Leben des
Koalitionsminiſteriums Daily Mail iſt der Anſicht
Asquith werde falls die Wehrpflichtanhänger im Mini
ſterium zurücktreten ſollten ein noch radikaleres Kabinett
bilden und durch Ausſchreibung allgemeiner
Neuwahlen an die Nation appellieren
Dieſe Kombination bezeichnet man in eingeweihten Krei
ſen als die wahrſcheinlichſte Löſung der Kriſe Viele
Parlamentsmitglieder treffen bereits Wahlvorberei
tungen

Kopenhagen Die Gegner der allgemeinen Wehr
pflicht bernfen ſich anf die früheren Erklärungen des
Munitionsminiſters Lloyd George daß in England
nur der dritte Teil des Munitionsbedarfs der engliſchen
Heere hergeſtellt werde der Reſt müſſe aus Amerika
bezogen werden Durch Einführung der Wehrpflicht ſo
ſagen die Gegner der Dienſtpflicht würde die Munitions
herſtellung noch mehr geſtört werden zumal ungeſchulte
und weibliche Arbeiter ihre höchſte Leiſtungsfähigkeit
nur unter Anleitung geſchulter Arbeiter erreichen Die
Mehrzahl der Miniſter iſt der Anſchauung daß England
den Verbündeten größere Dienſte durch Verſorgung der

verbündeten Streitkräfte mit Hilfsmaterial erweiſe als
wenn es neue Truppen ins Feld ſchicke Lloyd George
habe früher ſelbſt geſagt daß ſich die militäriſch wichtig
ſten Elemente Englands ſchon auf den Schlachtfeldern be
finden Das müſſe auch von den Vertretern Englands auf
der wirtſchaftlichen Konferenz der Verbündeten betont
werden Aus ganz Großbritanien häufen ſich die Klagen
aus Jnduſtrie und Handelskreiſen daß die wirtſchaft
lichen Kräfte des Landes nicht mehr geſchützt werden
England dürfe nicht mehr zum Militärſtaat werden
es müſſe noch mehr Handelsſtaat werden als bisher
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Die amerikaniſche Note in Berlin eingetroffen
Berlin 20 April Die amerikaniſche Note die Präſident Wilſon geſtern in einer gemeinſchaftlichen Sitzung von Senat und Reprä

ſentantenhaus bekanntgab und erläuterte iſt heute nacht in Berlin eingetroffen bis auf einen Abſchnitt der zunächſt noch ausſteht
wird aber auf der hieſigen amerikaniſchen Botſchaft ſo raſch erwartet daß Herr Gerard annimmt das Schriftſtück noch im Laufe des heutigen
Tages in der Wilhelmſtraße überreichen zu können

Auch er

Ein ruſſiſch japaniſcher Staatsvertrag
Stockholm 20 April

wichtiger Staatsvertrag geſchloſſen worden Rußland
tritt Japan die chineſiſche Bahn öſtlich Char
bin ab verwandelt Wladiwoſtok in einen Handels

Die japaniſche Zeitung hafen und verſpricht ſeine großen Stützpunkte in Oſt
Nitſchi meldet Zwiſchen Rußland und Japan iſt ein aſien aufzugeben Japan übernimmt dafür mit ſeinen verpflichten ſich zu gegenſeitiger

Munitions nung ihrer Stellung in der Mongolei und Mandgeſamten induſtriellen Kräften die
verſorgung Rußlands Rußland bewilligt ferner
Japan handelspolitiſche Vergünſtigungen im öſtlichen

Japan und Rußland
Anerken

Sibirien und in der Mandſchurei

ſchurei Rußland erkennt auch das javaniſche Recht an
im Jntereſſe der Aufrechterhaltung der Ruhe in China

Ruſſiſche Wahrheit an Englands
Stockholm 20 April Jm Reichsrat wurde dieſer

Tage bei Beſprechung der ruſſiſchen Handelspolitik die

engliſche Unterdrückungs politik gegen die
Verbündeten auf das Rückhaltsloſeſte angegriffen Unter
beifälliger Unterbrechung ſeitens der überwältigenden
Mehrheit des Hauſes darunter auch von Regierungs
mitgliedern nannte Chriſtownikow die Pariſer Konfe

Re Wertbemeſſung der engliſchen

öchiffsverluft Angaben

Haag 20 April Der Daily Telegraph beſprichtdie engli chen Schiffsverluſte und ſagt daß die rt
angabe die die verlorenen Schiffe und Ladungen auf

Millionen Pfund Sterling beziffert nicht zutref e
denn die Geſamtzahl der verſenkten engliſchen Schiffe
umfaſſe auch die Küſtenfahrer die für den überſeeiſchen
Handel unverwendbar ſeien Die Schiffe aber die die
Pehſten r r e erade die welcher and am nötigſten branu re mittlererGröße ſo daß man en eeke erluſte

renz zur Fortſetzung des Handelskrieges eine Schlacht die
England ſeinen Verbündeten liefert Rußland hat das
lebhafteſte Jntereſſe an der deutſch engliſchen Konkurrenz

auf dem Weltmarkte Die Konkurrenz wird aber Eng
lands Verbündete dauernd wirtſchaftlich unterjochen

England führt den Krieg unter doppelter
Maske gegen Deutſchland und gegen ſeine

Verbündeten England drängt uns das Dogma
auf daß Rußland ein Ackerbauland ſei und verhindert
gewaltſam das Aufkommen einer eigenen Jnduſtrie
Die Entrechtung der Deutſchen in Rußland wird unter
engliſchem Druck vorgenommen England wollte durch
die Lahmlegung der ruſſiſchen Jnduſtrie verdienen Es
hat unſere Notlage ausgenutzt und ſeine Pro

zweimal falls nicht dreimal höher ſtellen
müſſe um eine wirkliche rn des verloren ge
gangenen Frachtraums zu erhaltenDie treibenden Minen

London 20 April Lloyds meldet aus Liſſabon Es
wird jetzt amtlich gemldet daß der Dampfer Tergeviken
auf eine treibende Mine ſtieß und ſank B

Torpediert
Rotterdam 20 April Nach einer Times Meldung

iſt der engliſche Dampfer Harrovian torpediert wor

17 Mann ſind gelandet Die
Der engliſche Segler Can

Der Kavitän und

den Der Kapitän und
übrigen werden vermißt
donin wurde in den Grund gebohrt
24 Mann ſind gelandet B

Keine Mobilmuchung in Portugul

Zäürich 20 April Es kann nunmehr als ſicher
gelten daß Portugal keinerlei Mobilmachung ſeines
Heeres im Jntereſſe der Entente vornimmt Die por
tugieſiſchen Konſulate in der Schweiz haben bis heute
keine einzige Einberufung an dienſtpflichtige Portugieſen
ausgegeben

ohne die Jnutegrität des chineſiſchen
Falls eine dritte Macht eingreift

einzugreifen
Reiches anzutaſten

muß Rußland unbedingt Japan unter
ſt ü tz en Lok Anz

dukte zu Wucherpreiſen berechnet England verlangt
zweierlei Zollfreie Einfuhr engliſcher Waren nach Ruß
land und die alleinige Wahrnehmung der ökonomiſchen
Jntereſſen der Verbündeten England ſaugt vampyrartig
das ruſſiſche Wirtſchaftsleben aus Rußland muß auf
der Friedenskonferenz ökonomiſch gerüſtet ſein und darum
jetzt England eine klare Abſage geben L

Der umtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 20 April Amtlich wird verlaut
art

Ruſſiſcher un Südöſtlicher
chauplatz

Nichts Neues
Jtalieniſcher KriegsſchauplatzJnfolge günſtigerer Sichtverhältniſſe waren die Ar

tilleriekämpfe geſtern auf zahlreichen Frontſtellen
lebhafter er Gipfel des Col di Lana iſt im Beſitz
des Feindes Jm Sugana Abſchnitt griffen die Jtaliener
unſere neuen Stellungen vergeblich an

Kriegs

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Hoefer Feldmarſchalleutnant
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Geiſtlichkeit und Regierung in Rußland

Jm Anſchluß an Ausführungen über die Macht die
die ruſſiſche Geiſtlichkeit unter dem jetzigen Zaren er
langt hat ſchreibt ein Mitarbeiter der Baſler National
zeitung 269 vom 15 Welche Bedeutung der ehemalige
ſibiriſche Bauer und ſpätere Hofgeiſtliche Rasputin in
den letzten Jahren in ruſſiſchen Regierungskreiſen er
langt hat iſt durch die Preſſe nach dem myſteriöſen
Mordanſchlag auf ihn zur Genüge bekannt geworden
So gut wie gar nicht bekannt iſt jedoch im Auslande
das Auftauchen einer geiſtlichen Perſönlichkeit die
infolge ihrer hohen Bildung und Stellung ein ganz
anderer Faktor iſt als der mangehaft gebildete Mönch
Rasputin Es iſt dies der Petersburger Metropolit
Pytirim Er gilt als einer der energiſchſten und ziel
bewußteſten Köpfe der höheren Geiſtlichkeit Rußlands
Neben einer hervorragenden Jntelligenz ſoll er auch
über weitverzweigtes Wiſſen verfügen Er hat es ver
ſtanden ſich nicht allein beim Volke ſondern auch bei
der Preſſe ein Stimme zu ſichern die ihn zu einem
Machtfaktor erſten Ranges werden läßt Es wird faſt
als eine Tatſache angeſehen daß er eigentlich derjenige
iſt welcher Stürmer zum Poſten des Miniſterpräſidenten
und des Miniſters des Jnnern verholfen hat

Selbſtverſtändlich iſt daß der Metropolit mit Raspu
tin im beſten Einvernehmen lebt Dies eiſt ſchon
die Berufung des ehemaligen ſibiriſchen Biſchofs War
nawa aus Tobolsk nach Petersburg Bekanntlich war
Warnawa der Wohltäter und Protektor des jetzigen
Hofgeiſtlichen Rasputin als derſelbe noch wie ein
einfacher Bauer lebte

Die Zeitung Birſhewija Wjedomoſti gibt von
Pytirim ein glänzendes Bild und ſtellt ihn als den
lommenden Mann dar der zur höchſten Macht berufen
iſt Rußlands größte Zeitung die Nowoje Wremja
iſt das Sprachorgan dieſes neu aufgegangenen Sternes
am geiſtlichen und politiſchen Himmel Rußlands ge
worden Seine in dieſer Zeitung abgedruckten
Aeußerungen ſtempeln ihn zum Reformator der ruſſiſchen
Kirche die demokratiſiert werden ſoll geben ihm aber
auch eine große politiſche Bedeutung durch ſein Be
ſtreben die Reichsduma mit der Regierung zu verſöhnen

Es iſt ſelbſtverſtändlich daß einer derart intellektu
ellen Perſon faſt von allen politiſchen Größen hofiert
wird Sowohl der Führer der Rechten Graf Bobrinsky
als auch der ehemalige Miniſter Chwoſtoff Miniſter
präſident Stürmer und andere haben ſich nicht geſcheut
Pytirim mit politiſchen Beſuchen zu beehren da man
ihn obgleich er als ehrenhaft gilt dennoch fürchtet

Trotzdem hat Phytirim dieſer ruſſiſche Pabſt wie
er auch genannt wird zwei nennenswerte Gegner Es
ſind dies der Kiewer Metropolit Wladimir präſidieren
des Mitglied des Heiligen Synods und der Ober
prokureur Wolshin der genannten geiſtlichen Behörde

Der Metropolit Wladimir welcher bisher beim
Zaren eine bedeutende Stellung einnahm ſer ſoll der
Urheber des Alkoholverbots in Rußland ſein iſt wohl
der gefährlichſte Gegner Pytirims aber dennoch iſt man
in geiſtlichen Kreiſen davon überzeugt daß er binnen
kurzem von ſeinem Poſten als präſidierendes Mitglied
des Synods wird zurücktreten müſſen
Was dagegen den Oberprokureur Wolshin anbetrifft
ſo wird ſein baldiger Abgang von dieſem einſt ſo wich
tigen Poſten als ganz gewiß angekündigt und als ſein
Nachfolger bereits der Sohn des Direktors der Peters
burger Frauenkurſe Rajfeff bezeichnet

Die liberale Partei Rußlands verhält ſich Pytirim
gegenüber ablehnend namentlich zu ſeinen Be
die Reichsdumg mit der Regierung zu einer Einigung
zu bringen Man hält das Beſtreben für einen poli
tiſchen Schachzug um die faſt ohnemächtige Duma noch
ohnmächtiger werden lu laſſen

Aller Wahrſcheinlichkeit nach werden die kommenden
innerpolitiſchen Ereigniſſe den Mweis bringen daß
dieſer ſogenannte ruſſiſche Pabſt ein größerer Macht
faktor iſt als der einfache Hofgeiſtliche Rasputin
namentlich wenn beide wie bisher Hand in Hand gehen

Engliſche Vürokratie und die Munitionswerke

Der Direktor einer großen Fabrik im Norden Eng
lands die Munition herſtellt beklagt ſich in der Morning Poſt vom 3 April über den Simeankratistaus des

Munitionsminiſteriums Die Arbeit in den kontrollier
ten Fabriken werde dadurch außerordentlich behindert
Er ſchreibt u Es wird immer ſo eifrig hinaus
poſaunt daß das Munitionsminiſterium mit Hilfe ſtaat
licher Aufſicht die Jnduſtriezweige des Landes organi
ſiere Unter Kontrolle ſoll heißen die Regierung habe
ein Heer von Beamten gebildet die mehr berufen ſeien
da e zu leiten als die Beſitzer aber offenbar

n e Leute nicht zu finden Jn meiner Fabrik tun
ie was die Arbeit fördern würde ſie können es

eben ja ſie behaupten auch nicht dazu imſtande zu
ſein nommen dem Publikum n Dagegen
ſchicken Tag für Tag einen Packen ſtatiſtiſcher For
mulare zur Beantwortung dummer und lächerlicher
Fragen und ſtören die Arbeiter wo das verminderte

Perſonal das Tagewerk ſowieſo kaum verrichten kann
Die amtlichen Schriftſtücke nehmen in erſchreckendem
Maße zu Wir haben z B Mangel an Säure und
das Munitionsminiſterium überſendet einen Bericht von
13 Seiten Maſchinenſchrift Es iſt eine Art von Ab
bandlung über das Beizen pickling wie ſie etwa von
einem Volksſchüler der vierten Klaſſe geſchrieben ſein
könnte und man kann nur glauben mehrere darin auf
geſtellten Behauptungen ſind falſch und die Schlußfolge
rungen ein Beweis für abſolute Unwiſſenheit Die drei
letzten Seiten ſind eine Reklameſchrift für eine Erfin
dung die angeblich eine große Menge von Säure ſpare
und die wir angeblich ſelbſt anwenden Erſt nachdem
wir uns zwei Stunden lang bemüht hatten den Herrn
der dieſen Bericht ſchrieb aufzuklären er iſt nebenbei
geſagt Fachmann für Elektrizität während Beize in die
Chemie ſchlägt gab er zu daß ſein patentiertes Ver
fahren mit Elektrizität zu tun habe und unmöglich zur
Anwendung kommen könne

Jn Ausführung der Kontrolle erfolgten in den
letzten Tagen weitere man kann ſagen alberne Vor
ſchriften in Geſtalt ſtrikter Weiſung jeder hinausgehen
den Lieferung eine Beſcheinung mitzugeben welcher Art
die Lieferung ſei und ob ſie gemäß Erteilung des Mini
ſteriums unter Klaſſe A B oder O falle Eine ent

ſprechende Beſcheinigung müſſen wir für eigenen Bedarf
ausfüllen und aufbewahren auch die Angabe nicht ver
geſſen daß Beſcheinigung Nr 1 ordnungsmäßig aus
gehändigt ſei Wir erlaubten uns die Anfrage ob der
früher übliche Vermerk dringender Heeresbedarf nicht
als genügend befunden werden wolle und die Antwort

ſchrift Auf dieſe und ähnliche Weiſe wird die Arbeit
der Bureaubeamten verdreifacht Heute nachmittag
haben wir wieder einen Befehl erhalten Man wünſcht
wiederum eine Statiſtik äußerſt weitläufiger und ver
zwickter Art Die Ausführung iſt nur durch unſere
Vorarbeiter möglich die nach unſerer Berechnung in
jedem Monat wohl vierzehn Tage damit zu tun haben
werden und in vielen Fällen die Leute perſönlich be
fragen müſſen Für jeden Mann ein beſonderer Frage
bogen Wie oft er zu ſpät kam eine halbe Stunde
eine Stunde oder etwa eine Viertelſtunde warum er
zu ſpät kam etwa infolge von Unpäßlichkeit oder wegen
anderer Gründe wie oft er Ueberſtunden geleiſtet und
ein ganzer Haufen ſonſtiger Fragen Nach meiner An
ſicht würde eine kurze Angabe über den durchſchnittlich
eingetretenen Arbeitsverluſt vor und während des Krie
ges den praktiſchen Bedürfniſſen genügen Aber ſelbſt
dann würden die Schlußfolgerungen nicht viel Wert
haben weil die Fabriken jetzt Arbeiter beſchäftigen
müſſen die ſich häufiger drücken und betrinken während
die guten Leute in den Krieg gezogen ſind

Das Land zahlt die Koſten weil man ihm vormacht
daß organiſierte Kontrolle eingeführt ſei Natürlich
wird jetzt bedeutend mehr Munition hergeſtellt Das
geſchieht aber ohne a unſeres Munitionsminiſteri
ums Von einigen Ausnahmen abgeſehen wo Staats
gelder Privatunternehmungen vorgeſchoſſen wurden und
zwar zu Bedingungen die ich lieber übergehe hat das
Miniſterium weder Kapital noch Arbeiter oder Anlei
tung gegeben Vor den letzteren möge uns der Himmel
bewahren

Verfehlte franzöſiſche Regierungs

maßnahmen auf wirtſchaftlichem Gebiete

Der Economiſt London vom 11 3 veröffentlicht
einen Pariſer Bericht worin es heißt Die wirkliche Ur
ſache des ungünſtigen Deviſenkurſes für den Franc iſt
die Abnahme der Ausfuhr Die Erklärung dafür liegt
zum Teil in dem Rückgang der Herſtellung ausführbarer
Waren in Frankreich zum Teil in dem ausgedehnten
Syſtem von Beſchrättkungen uſw das die Ausfuhr von
Waren beiſpielsweiſe nach der Schweiz verhindert damit
ſie nicht durch dieſes Land nach Deutſchland gelangen

Die franzöſiſche Handelskammer in Genf verſucht da
her einige Vereinfachungen dieſer Beſtimmungen herbei
zuführen die den ſchweizeriſchen Käufer tatſächlich zwin
gen von Deutſchland Waren zu kaufen die er ſonſt von
Frankreich erhalten konnte

Ein ähnliches Verlangen iſt von den franzöſiſ
Wer ceatchaſten geuußert worden

Allenthalben nimmt das wohlgemeinte Eingreifen
der franzöſiſchen Regierung zu und wird in ſeinen
Wirkungen immer verderblicher Als Beiſpiel gibt der
Economiſt den Schiffsbeförderungs Ausſchuß an der

ausſchließlich aus Beamten zuſammengeſetzt iſt Auf
gabe des Ausſchuſſes iſt die ganze Frage der Frachten
Beförderung uſw zu handhaben eine ſo große Auf
gabe daß ſie völlig über die Kräfte einer nur aus Be
amten gebildeten Körperſchaft hinausgeht

Eine andere Frage in der die Regierung kürzlich ein
griff iſt die der Verſicherungs Verträge die falls ſie
in Frankreich oder Algerien wirkſam werden ſollen unter
die Ueberwachung des Arbeitsminiſters fallen ſollen
Ausländiſche Unternehmungen müſſen dafür einen Agen
ten von franzöſiſcher Nationalität haben der in Frank
reich anſäſſig iſt Auch muß für alle Verträge die von
ausländiſchen Geſellſchaften geſchloſſen werden eine
Summe bei der Caiſſe des Depots et Conſignations
hinterlegt werden Das Ziel iſt gemäß der engli

lautete nochmalige Ueberſendung der betreffenden Vor

ſchen Zeitſchrift offenſichtlich unter dem Vorwand
des Kriegszuſtandes den franzöſiſchen Geſellſchaften
Schutz gegen fremden Wettbewerb zu gewähren

Leutnant Verg der populärſte Mann der Union

Leutnant Hans Berg der Kommandeur des ge
kaperten britiſchen Dampfers Appam den er und
ſeine Priſenmannſchaft nach Hampton Roads gebracht
hatten erfreut ſich in den Vereinigten Staaten der un
eingeſchränkten Bewunderung aller Volksſchichten Eine
Norfolker Zeitung nennt ihn den populärſten Mann der
Union Die Zeitungen bringen ſpaltenlange Unter
redungen mit ihm und ſeinen Leuten während ihre
Leſer ihr Jntereſſe durch allerlei ſchmeichelhafte Zu
ſchriften und Geſchenke an den deutſchen Seeoffizier be
kunden Zum Teil nehmen die den deutſchen Helden
dargebrachten Glückwünſche zu der in der Geſchichte der
Seekriege einzig daſtehenden Tat geradezu künſtleriſche
Form an und jeder Bahnzug bringt neue Zeichen der
Verehrung und Bewunderung in Geſtalt von Briefen
und Geſchenken An einem Nachmittag wurden für
Leutnant Berg und ſeine 40 tapferen Leute nicht
weniger als zwei Poſtſäcke an Bord der Appam ab
geliefert Daß das weibliche Geſchlecht unter den
Spendern eine hervorragende Rolle einnimmt verſteht
ſich von ſelbſt und die dem Glücklichen überſandten
Aufmerkſamkeiten von zarter Hand ja ſogar Heirats
anträge zählen nach vielen Hunderten Ein Blatt iſt
der Anſicht die Fülle der Berg zugehenden Sendungen
könnte am Ende noch das erbeutete Schiff zum Sinken
bringen Mag das auch übertrieben ſein ſo beweiſt
es doch daß die Kreuzerfahrt der Möve in den Ver
einigten Staaten tiefen Eindruck gemacht hat

De Abſchaffung von Sorkümpſen in

England wäre fulſche 6parſamkeit
Wie ganz und gar mißverſtehen doch einige Leute ſogar

Parlamentsmitglieder was Sparſamkeit bedeutet So
klagt der New Statesman vom 11 März der ſich über die
Unſchuld Mr Nields des Abgeordneten von Ealing ver

wundert Am 7 März richtete dieſer an Mr Tennant den
Staatsſekretär des Kriegsamtes eine Anfrage die ſich auf
einen Boxkampf bezog der kürzlich in einem Vorſtadt
Varietee zwiſchen zwei Soldaten ſtattgefunden hatte Der
Sieger ſollte einen Preis von 1300 Pfund Sterling
erhalten Dieſes Gelld ſollte von dem Publikum aufgebracht
werden das Zuſchauerpreiſe zwiſchen fünf Schilling und fünf
Guineen 105 Marh zahlte

Der Abgeordnete fragte ob ſolche Boxkämpfe nicht in
Rückſicht auf die Notwendigkeit zu ſparen von den Behör
den verboten werden könnten Der New Statesman bemerkt
dazu Es mag alle Arten von Gründen geben um von
Boxlkämpfen zwiſchen Soldaten für große Preiſe abzuſchrecken

nationale Sparſamkeit iſt aber ſicherlich nicht darunter
Die Koſten für die Beleuchtung und Heizung des Varietees
und für die Dienſte der Angeſtellten müſſen natürlich in der
Hauptſache als Verſchwendung im ſtrengſten wirtſchaftlichen
Sinne betrachtet werden Da die Singſpielhalle jedoch auf
alle Fälle offen geweſen ſein würde ſo iſt das nicht von Be
deutung Soweit die Preiſe in Betracht kommen war mit
der Sache überhaupt keine Verſchwendung verbunden Ja
es ſcheint ein ſtarker wirtſchaftlicher Grund zu ihren Gunſten
zu beſtehen Wäre der Kampf nicht abgehalten worden ſo
würden die kleinen Summen die für die Sitzplätze bezahlt
wurden wahrſcheinlich in anderen Formen perſönlichen Ver
brauches zerſtreut worden ſein So aber wurde dieſe Summe
geſammelt und an zwei Soldaten bezahlt die ſie beinghe ſicher
ſparen und anlegen werden ſehr wahrſcheinlich in Kriegs

anleihe aber das ſpielt ja keine große Rolle Die Zahlung
größerer Summen an zwei Frontſoldaten iſt auf alle Fälle
vom Standpunkt der nationalen Sparſamkeit der Zahlung
einer Anzahl von verhältnismäßig kleinen Gehältern an die
Artiſten der Singſpielhalle vorzuziehen die ſonſt die Rechnung
gebildet haben würden

Ehrentafel
Nächtlicher Angriff auf einen franzöſiſchen Doppelpoſten

Die 4 Kompagnie eines bayeriſchen Brigade Erſatz
Bataillons den Auftrag einen vorher erkundeten
franzöfiſchen Dopelpoſten in dem vorgeſchobenen gegen
überliegenden feindlichen Graben ausz und Beute

Zu dieſer Nnterneh ideten ſt ig der
u diefer Unternehmung meldeten ſieLeutnant d R Alois Schedel t R

Alois Heckl aus Sulzdorf B A anwörtg und
Unteroffizier d R Anton Prell aus S in Bayern
und noch 10 Mann der Kompagnie Die Patrouille
brach in einer ſtürmiſchen Februar Nacht um 3 Uhr
morgens auf

izefeldwebel Heckl mit drei Mann war nach Ueber
windung des Drahthindernijſſes in den feindlichen Gra
ben eingedrungen als zwei wanzoſer wahrſcheinlicheine Poſtenablöſung auf ſie zukamen Jnfanteriſt Mar

tin Sonnleitner Kriegsfreiwilliger aus Landshut
griff den erſten dieſer Franzoſen an und warf ihn zu
Boden während Jnfanteriſt Knödlſeder aus Frey
ung B A Wolfſtein dem ſich heftig Wehrenden einen
Knebel in den Mund ſteckte Den zweiten Franzoſen
Kregr Vier Sebaſtian Weindl aus Kröſham

A Wilbiburg durch einen Schuß nieder
Jetzt wurde die franzöſiſche Grabenbeſatzung unruhig

und von allen Seiten kam Poſtenfeuer Der Verſuch
den am Boden feſtgehaltenen großen W Franzoſen
als Gefangenen mitzuführen mußte aufgegeben werden
Heckl verließ mit x Leuten unter Mitnahme eines
ſang gen Gewehres den Graben warf dann zwiſchen
die beiden am Boden liegenden Franzoſen eine Hand
granate und kehrte im heftigſten feindlichen Feuer ohne
Verluſte zur Kompagnie zurück

Während deſſen hatte ſich Leutnant Schedl Unter
offizier Prell und 3 Mann nach Ueberſchreiten des
feindlichen Grabens unter großen Schwierigkeiten dem
Doppelpoſten von rückwärts genähert Starkes Feuer
des Feindes es ſchien die ganze Grabenbeſatzung alar
miert und von ihm abgeſchoſſene Leuchtraketen mach
ten es unmöglich ein den Doppelpoſten ſchützendes
Maſchengitter zu durchſchneiden ſodaß Leutnant Schedl
mit ſeinen wagemutigen Leuten den Rückweg antreten
mußte Sie kamen über eine 400 Meter lange freie
Fläche im feindlichen Kreuzfeuer ohne Verluſte zurück
und konnten wertvolle Angaben über die Art der fran
söſiſchen Verteidigungsanlagen machen

Führer und Mannſchaften bewieſen bei dieſer ge
fährlichen nächtlichen Unternehmung Kaltblütigkeit und
Geiſtesgegenwart Leutnant Schedl die Jnfanteriſten
Sonnleitner Weidl und Knödlſeder wurden hierfür mit
dem Eiſernen Kreuz 2 Klaſſe ausgezeichnet Vizefeld
webel Heckl und Unteroffizier Prell hatten ſich dieſe
Auszeichnung für tapferes Verhalten vor dem Feinde
ſchon früher erworben

Kühner Patrouillengang 4
Die 4 Kompagnie 3 Niederſchleſiſchen Jnfanterie

Regiments Nr 50 hatte den diesſeitigen Rand eines
25 Meter breiten Sprengtrichters beſetzt Am jenſeitigen
Rande hatte der Feind eine große Sandſackpackung
errichtet hinter der von Zeit zu Zeit ein Poſten auf
tauchte und die deutſchen Poſten durch Schüſſe und
Handgranaten beläſtigte Auch von der linken Flanke
her beſchoß ein Maſchinengewehr in unregelmäßigen
Abſtänden Trichter und Sappe Der ganze Trichter
war vom Feinde einzuſehen Jn der letzten Nacht hatte
der Feind an der Sandſackpackung gearbeitet und dabei
ein Seitengewehr verloren Zur genauen Feſtſtellung
der feindlichen Poſtierung ſollte eine Patrouille vor
gehen Der Musketier Koppe aus Liegnitz meldete
ſich freiwillig Kühn entſchloſſen ſtieg er bei Tage nur
mit nem Revolver bewaffnet in den 10 Meter tiefen
Trichter und lief in halber Tiefe an der Wand entlan
bis zur Sandſackpackung Dort ſtieg er hinauf undüber den Rand in die feindüche Sappe

räumt Er wartete noch längere Zeit um etwaige
Grabenpatrouillen des Feindes feſtzuſtellen Dann nahm
er das gefundene Seitengewehr an ſich und zog ſich auf
demſelben Wege zurück Kaum war er in der eigenen
Stellung angelangt als das Maſchinengewehr von der
linken Flanke her Trichter und Sappe beſchoß

Musketier Koppe der ſich bereits verſchiedentlich
durch Unerſchrockenheit und ſchneidiges Verhalten aus
gezeichnet hatte erhielt das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe

Ein tapferer Unteroffizier
Am 25 September 1915 griffen die Feinde die Stellung

des Jnfanterie Regiments von Winterfeldt 2 Oberſchleſiſches
Nr 23 an wurden aber an allen Seiten blutig abgewieſen
Erſt nach mehrmaligen Vorſtößen gelang es dem Gegner am
linken Flügel der 11 Kompagnie mit ſehr ſtarken Kräften ein
zudringen Der Unteroffizier Gryger aus Ewiklitz Kreis
Pleß welcher nur mit wenigen Leuten bis zum letzten Augen
blick auf den eindringenden Gegner feuerte ſah ſich plötzlich
von vielen Feinden umringt Durch einen kühnen Sprung über
die Rückenwehr konnte er ſich noch in Sicherheit bringen Auf
Umwegen gelang es Gryger obwohl ihm der Feind ſehr leb
haft nachſchoß bis zur Bereitſchaftsſtellung zu komnen wo er
Verſtärkung erbat Von hier begab er ſich zurück auf den
vechten Flügel der Kompagnie und feuerte dort durch ſein Bei
ſpiel ſolange ſeine Kameraden zum Ausharren an bis der
feindliche Angriff abgeſchlagen war
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